
Voller Optimus startete der SVF
in die Frühjahrsrunde der 1.
Klasse, wir hatten eine glän-
zende Ausgangssituation.
Nach dem Aufstieg in der ver-
gangenen Spielzeit etablierte
sich die Freinberger Mann-
schaft in der Spitze der Tabelle
und belegte nach der Herbst-
runde den 4. Platz. Bestens
vorbereitet und mit der Absicht,
sich möglichst lange in der obe-
ren Tabellenregion zu behaup-
ten, wurde in das Frühjahr ge-
startet. Die Erfolge stellten sich
ein und Freinberg „ärgerte“ mit
tollen Leistungen die drei
„Platzhirsche“ aus Dorf, Senf-
tenbach und St. Roman. Man
blieb oben dabei. 
Doch dann kam es „knüppel-
dick“ für unser Team. Verlet-
zungen ließen das Mann-
schaftsgefüge auseinandertrif-
ten. Freinberg musste oft, allzu
oft, improvisieren, die eigent-
lichen Leistungsträger hatte es
erwischt. 
Mannschaftführer Benja-
min Scharnböck folgte
für mehr als die Hälfte der
Rückrunde dem Lang-
zeitverletzten Alex Kas-
bauer ins „Verletztenla-
ger“. Nächster Kandidat,
der ebenfalls über Wo-
chen ausfiel, war wieder
einer der Freinberger

Spiellenker und
-denker, näm-
lich David Ho-
fer. Das Pech
schien den
SVF zu verfol-
gen, die nächs-
te Hiobsbot-

schaft: Auch
Thomas Fro-
schauer fällt mit
einer Zerrung
über Wochen
aus. Dazu ka-
men weitere
Aktive, die für
mehrere Spiele
passen mus-
sten, wie z. B. Markus Pretzl.
Spielertrainer Grünbart Bern-
hard machte aus der Not eine
Tugend und veränderte neben
dem Team auch die Spielanla-
ge. Man wurde etwas defensi-
ver, rührte „Beton“ an und lau-

erte auf Konter. Die jungen
Spieler zeigen enormen Ehr-
geiz und das „Erfolgsmodell
Freinberg“ lief weiterhin auf gu-
tem Niveau. Man punktete wei-
ter. Zum Knackpunkt wurde
das Heimspiel gegen St. Ro-
man, man sah, dass der jungen
Elf die Luft ausging. Freinberg
war angeschlagen. Zum Tief-
punkt wurde das Spiel in Su-
ben. Der als Absteiger festste-
hende Gastgeber konnte ge-
gen unseren SVF, erstmals seit
langem, wieder einen Sieg ver-
buchen. Freinberg rutschte auf
Platz 6 zurück. Wenn uns die-
se Position jemand vor der Sai-
son vorausgesagt hätte, wären
wir glücklich gewesen, doch
zum tatsächlichen Zeitpunkt
wurde es als „Niederlage“ emp-
funden.
Wir können jedoch stolz auf un-
ser Team sein, nach 24 Spielen
liegen wir mit 9 Siegen, 8 Re-
mis und 7 Niederlagen mit ei-

nem Torekonto von 38:35
auf dem 6. Platz. Im Früh-
jahr halten wir bei 3 Sie-
gen, 3 Remis und 5
Niederlagen.
Alles in allem eine sehr-
gute Saison, auf die wir
im nächsten Jahr aufbau-
en können, dem SVF
kann man eine weitere
Steigerung zutrauen.

Verteilt durch Post.at

Frühjahr wurde zur
Verletzungsmisere
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FUSSBALL
aktuell

1. Klasse respektabel bestanden, doch:

Die „Jungen“. Feste Größe: Engertsberger
Rene. Chance genutzt: Kesselring Michael.
Auf dem Sprung: Langenbach Jakob.

Lange verletzt:
Scharnböck ...

... und „Motor“
Hofer David.
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GELBE KARTE, WAS NUN?
Die Saison ist zu Ende und was
ist nun mit den Gelben Karten?
Diese Frage stellt sich immer
wieder. Ganz einfach: Nach der
Saison wird alles auf Null ge-
stellt, außer ausgesprochene
Sperren. Und in der neuen
Spielzeit geht’s wieder frisch
los.  Ein Spieler, der in Meister-
schaftsspielen in einer Saison
fünf gelbe Karten erhält, ist für
das nächste Spiel gesperrt.
Nach jeweils vier weiteren
„Kartons“ erfolgt erneut eine
Spielsperre in der nächsten
Meisterschaftspartie. So müss-
te ein Kicker, der in jedem
Match eine „Gelbe“ einfängt, im
6., 11., 16., 21. und 26. Spiel ei-
ner Saison „gelbgesperrt“ aus-
setzen.

Am Ende der Saison heißt es
wieder einmal dank zu sagen.
Wir bedanken uns bei allen,
die zum Wohle des SVF ihr
Scherflein beigetragen haben.
Zunächst bei je-
nen, die für den
Sportverein Frein-
berg den Ball „mit
Füßen treten“,
also an alle Spielerinnen und
Spieler und an deren Partner. 
Dank auch an die Trainer und
Betreuer, an Masseur und
Hilfsschiedsrichter, an unse-
ren Platzwart und Rasentrim-
mer, an alle Offizielle und na-
türlich auch an alle Fans. 
Ein weiterer Dank an die En-
gel in Küche und Ausschank,
an die vielen fleißigen Helfer
im Hinter- und Untergrund, an

unsere Putzfrauen und Trikot-
pflegerinnen, an diejenigen,
die unsere Nachwuchskicker
zu den Auswärtsspielen
brachten. Danke auch an

Sponsoren, Ball-
spender und
Werbepartner. 
Ein Dank an un-
sere Homepage-

aktivisten, an unsere Tippkas-
senlady, den Platzkassier, den
Platzsprecher und an alle, die
bis hierher nicht genannt wur-
den, aber trotzdem ein großer
und entscheidender Teil unse-
res SV Freinberg sind, ihr alle
seid ganz einfach SPITZE.
Gute Besserung wünschen
wir allen erkrankten oder ver-
letzten Spielern oder Vereins-
mitgliedern.

Der SVF
sagt DANKE

JETZT KOMMT MEHR PFEFFER IN DIE AUFSTIEGSSUPPE
Der oberösterreichische Fuß-
ballverband (OÖFV) hat den
Wünschen vieler Vereine
Rechnung getragen und die
Auf- und Abstiegsregelungen
einheitlicher gemacht und führt
gleichzeitig mit der Saison
2011/12 Relegationsspiele
(Hin- und Rückspiel) in allen
Amateurligen ein. Fakt ist: Der
Meister steigt generell auf,
ebenso steigt der Tabellen-
letzte immer ab. Die weitere
Reglementierung sieht so aus:

Radio-OÖ-Liga
Der Meister steigt auf. Der Letz-
te steigt ab. Platz 13 spielt Re-
legation gegen den bestplat-
zierten 2. der Landesligen.

Landesligen
Die Meister steigen direkt auf.
Der bestplatzierte Zweite spielt
Relegation gegen Platz 13 der
Radio-OÖ-Liga. Der jeweils
Letzte und der schlechtestplat-
zierte Vorletzte der Landesli-
gen steigen ab. 

Der bestplatzierte Vorletzte
und der schlechtestplatzierte
Drittletzte spielen Relegation. 

Bezirksligen
Die Meister steigen auf. Die
beiden bestplatzierten Zweiten
spielen Relegation gegen den
besten Vorletzten und den
schlechtestplatzierten Drittletz-
ten der Landesligen. Der je-
weils Letzte und die drei
schlechtestplatzierten Vorletz-
ten der Bezirksligen steigen ab.
Der beste Vorletzte und die drei
schlechtestplatzierten Drittletz-
ten spielen Relegation gegen
die vier bestplatzierten Zweiten
der 1. Klassen.

1. Klassen
Die Meister steigen auf. Die vier
bestplatzierten Zweiten spielen
Relegation gegen den bestplat-
zierten Vorletzten und die drei
schlechtestplatzierten Drittletz-
ten der Bezirksligen. Der je-
weils Letztplatzierte und die
sieben schlechtestplatzierten

Vorletzten steigen ab. Der best-
platzierte Vorletzte und die 7
schlechtestplatzierten Drittletz-
ten spielen Relegation gegen
die acht schlechtestplatzierten
Zweiten der 2. Klassen.

2. Klassen
Die Meister und die vier best-
platzierten Zweiten steigen auf.
Die acht schlechtestplatzierten
Zweiten spielen Relegation ge-
gen den bestplatzierten Vor-
letzten und die sieben schlech-
testplatzierten Drittletzten der
1. Klassen.
Generell gilt, dass der Tabel-
lenstand nach der letzten Meis-
terschaftsrunde ausschlagge-
bend für die Relegationsbe-
rechtigung ist und letztendlich
damit auch für die Einteilung
der Klassen für die nächste
Meisterschaft. Alle Änderun-
gen, welche sich nach diesem
Stichtag ergeben, haben kei-
nen Einfluss mehr auf die Re-
legation.
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Die „ewige“
Fußballuhr des
SV Freinberg
tickt immer weiter . . .
Bis zum 6. Juni 2011 absol-
vierte der SV Freinberg seit
seinem 1. Meisterschafts-
spiel im Jahr 1955 exakt
1250 Meisterschaftsspiele
488 gewonnene Spiele
260 Unentschieden
502 Niederlagen

Tore 2672 : 2665

Freinbergs AH-Spieler beste-
hen jetzt auf Arbeitsteilung im
Haushalt. Ihre Forderung:
„Männer gehören an den
Herd ...“ Diesen Geschlechter-
kampf wollen die AH'ler mit al-
ler Macht gewinnen. Schuld
daran: AH-Chefkoch Cornelius
Mayer und sein Kochkurs. 
Mitte April begann die „Revol-
te“. Nahezu 20 AH-Spieler
schwangen die Kochlöffel, lie-
ßen bittere Tränen beim Zwie-
belschneiden, benutzten (mehr
oder weniger gekonnt) die ra-
sierklingenscharfen Messer,
rührten, klopften, probierten,
würzten, garnierten und schna-
bulierten. Das Mehl staubte,
das Fett spritzte, doch von grö-
ßeren Verletzungen blieben die
„Schuhbeck-Jünger“ ver-
schont. Freinbergs Top-Adres-
se, die Weinbeißer Küche, wur-
de zum Experimentierfeld unter
fachkundiger Anleitung.
Chefkoch Cornelius und Wirtin
Simone schauten den Delin-
quenten auf die Finger, geizten
aber nie mit Tipps, Ratschlägen
und kleinen Tricks und organi-
sierten perfekt den dreistündi-
gen Kochkurs. Aus einem Berg
von zartem Fleisch und edlen
Zutaten wurde
ein deliziöses
3-Gang-Menü,
das auf liebe-
voll dekorier-
ten Tischen
den Ehefrau-
en (Lebens-
partnerinnen)
serviert wur-
de. 
Diese Spei-
senkarte des
Sportvereins
hatte Hauben-
qualität. Am
Ende wurde

schließlich ein exquisites Menü
aufgetischt:
***

Der Frauen-Beifall mündete in
Lob und Begeisterung. Man
ließ sich gemeinsam diese Kre-
ation des guten Geschmacks
buchstäblich auf der Zunge
zergehen, ein passender leich-
ter Weißwein rundete den Gau-
menreigen ab. Am Ende sah
und hörte man viele Köche, die
dieses Mal nicht den Brei ver-
darben, voller Begeisterung mit
ihren Damen über das Thema
Nr.1, Kochrezepte, diskutieren.
Man(n) wird halt älter ... 
Damit nicht genug, Freinbergs
AH'ler fordern jetzt die Hoheit
über den heimischen Herd, sie
wollen die Emanzipation.
Und was machen die Frauen
mit der neu gewonnenen Frei-
zeit? Nach dem Küchenaufräu-
men und Abwaschen - solch
niedere Arbeiten sind nichts für

Männer - werden sie wohl dem-
nächst im Freinberger Damen-
team dem Fußball nachjagen.
Ein großes Dankeschön an AH-
Mitglied Cornelius Mayer und
Simone Diebetsberger für
ihre Geduld und für diesen
Abend der besonderen Art. 

Der SVF legt Wert darauf festzu-
stellen, dass beim Kocheinsatz
der tapferen und ohne Furcht
agierenden AH’lern kein Finger
oder gar mehr verloren ging.

„... MÄNNER GEHÖREN AN DEN HERD“

Broccoli-Suppe mit geröste-
ten Weißbrotwürfeln
Schweinsmedaillons mit Nu-
deln und Kartoffelbällchen in
pikanter Pfeffersoße 
Eis in der ausgehöhlten Oran-
ge, dekoriert mit verschiede-
nen Früchten

Chefkoch Cornelius Mayer
(knieend Mitte) und seine
SVF-„Hauben“-Köche er-
wartungsfroh und noch mit
„weißer Weste“ vor ihrem
Kochkurs im „Weinbeißer“.

SVF-
Service:
Rent a
Cook

www.
svfrein-
berg.at

Unter Rufnummer 8583 bietet
der SVF ab sofort einen neuen
Service an: „RENT a COOK“.
Buchen Sie einen AH-Spieler
als Koch ihres Vertrauens.
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Auch heuer scheuen die „Grau-
en Wölfe“, also die AH-Teams
von fern und nah, keinen Ver-
gleich. 12 Teams rittern am
Samstag, 25. Juni, ab 14 Uhr
um den Wanderpokal, der von
Gemeinderat Ewald Wengler
gestiftet wurde.  Die Siegereh-
rung findet vor dem Auftritt der
Showband „Die Dorfer“ (ehe-
malige Dorfer Buam) im Fest-
zelt statt.

GRAUE WÖLFE IM VERGLEICH

FREINBERGS TOP-EVENT
Die Veranstalter und Mitarbei-
ter von JAFA-EVENTS.COM
präsentieren am Freitag, dem
24. Juni im Rahmen des
Freinberger Zeltfestes:
Jafa´s Liquid-Lips-
House # 3
- ein noch nie da gewesenes
Event im Großformat
- die größte und noch nie ge-
sehene Lichtshow in der Ge-
schichte von JAFA-Events
- die heißesten und aktuell-
sten House-Beats von Resi-
dent Dj daVito
- JAFA-Team in grandioser
Feierlaune für und mit Euch
- 3 verschiedene Busrouten
- wie gewohnt sorgt die JAFA-
Events Security für Sicherheit
Das Ganze geht ab von 20 bis
4 Uhr zum sagenhaften Ein-
trittspreis von nur 6 Euro (AK).

MAGNET:  WEINBEIßER-CUP
Fußball und SVF-Zeltfest, die
ideale Verbindung  - und wenn
es dann auch noch heißt
„Showtime“ für den Weinbei-
ßer-Cup, dann wissen die Insi-
der, was es geschlagen hat. Am
Freitag, 24. Juni, ab 17 Uhr wer-
den die beiden Freinberger Ra-
senplätze beim Kleinfeldturnier
für Hobby-Teams ausgebucht
sein. 24 Mannschaften rittern
auch heuer um die begehrten
Trophäen des Weinbeißer-Wir-
tes. Anschließend „steppt der
Bär“ bei der Jafa Liquid-Lips-
House-Party im Festzelt. Und
der Clou: Im Startgeld sind 10
Eintrittskarten für die Top-Party
mit enthalten.

PROSIT AUF EIN GUTES FEST
Wieviele Schläge braucht Bür-
germeister Pretzl bis er ausru-
fen kann: „O’zapft is“? Diese
Frage wird am Donnerstag, 23.
Juni beim Bieranstich im
Freinberger Festzelt live beant-
wortet. Ab 18:30 Uhr spielt die
Freinberger Musi zur Unterhal-
tung auf. Seien Sie dabei und
genießen Sie die erste frische
Halbe des Zeltfestes 2011. 

WASSER VOM NACHBARN
Im Zuge der guten Nachbar-
schaft wird jetzt das Dachwas-
ser der kontinuierlich im Weiter-
bau befindlichen ASKÖ-Stock-
halle ins Wasserauffangbe-
cken des SV Freinberg geleitet.
So ist beim SVF selbst nach
kleinen Regengüssen genü-
gend Spritzwasser für das
Sportgelände vorhanden.

„Ein Prosit, ein Prosit ...“ wird
es am Sonntag nach der Feld-
messe beim traditionellen Zelt-
festfrühschoppen des Öfte-
ren heißen. Zünftig wird’s sein,
so wie wir diesen Sonntagvor-
mittag seit dem ersten Zeltfest
kennen. So manche frische
Halbe wird durch die durstigen
Kehlen fließen und für die rich-
tige und schmackige Brotzeit

ist der SVF bestens bekannt.
Es rührt sich was ... Um die Mit-
tagszeit stößt dann die Restfa-
milie dazu. Bei knusprigen
Hendln, Pizza, Würstln und
manch anderer Volksfestspezi-
alität wird je nach Gusto der
Hunger gestillt. Das Ganze be-
stens umrahmt von der Frein-
berger Musikkapelle unter
Leitung von Joachim Mauthner.

DIE MUSI SPIELT ZUM FRÜHSCHOPPEN

Sonntag, 26. 6., 9 Uhr, Tag
des Herrn: FELDMESSE
am Freinberger Sportplatz

U 18 VERKAUFTE SICH BESTENS
Die U 18 des SVF präsentierte
sich im Frühjahr hervorragend
und landete in der Oberen Ta-
bellenregion. Mit 3 Siegen, 2
Remis und 4 Niederlagen be-
endeten sie die Spielzeit auf
dem 4. Platz.
So sah es einer der Trainer,
Norbert Kasbauer: Obwohl es
für einen kleinen Verein wie
Freinberg schwierig ist in die-
sem Alter noch eine Jugend-
mannschaft (im Bezirk Schär-
ding gibt es außer uns nur 2
Vereine mit einer U18) zu stel-
len, war es uns ein besonderes
Anliegen für die Saison eine ei-
gene U18 zu melden, und ob-
wohl wir wussten, dass es für
manche zu einer Doppelbela-
stung kommen würde (Spiele
U18 Freitag /Sonntag dazu Ein-
sätze in der Kampfmannschaft
und in der 2.), war es , so glau-
be ich, der richtige Weg. Denn
manche der jungen SVF’ler
sind auch in der 2. Mannschaft
zu Stammspielern gereift, und
gaben in beiden Mannschaften
immer 100%. 
Ich möchte mich zum Ab-
schluss der U 18 Saison noch-
mals bei meinem Mittrainer
Haslinger Hans, allen Spielern
der U18, für den Trainingsfleiß
und den Einsatz bedanken. 
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Erinnern Sie sich noch? Juni
2001, also vor 10 Jahren, die
Unruhe in der Bevölkerung
wächst, die ersten Starterpake-
te sind auf dem Markt, der Euro
kündigt endgültig das Ende des
Schillings und der D-Mark an,
nur noch 6 Monate bis zur neu-
en Währung und der trotz an-
derslautenden Versprechun-
gen folgenden Preissteigerun-
gen. 

DIE EURO-ANGST GING UM

Sie haben als „Dorfer Buam“ ei-
gentlich jeden Titel erreicht,
den man als Volksmusikgruppe
im deutsch-österreichischen
Unterhaltungsgebiet über-
haupt erreichen kann. Heute
gelten sie als schärfste Show-
band in Österreich.
Unter dem neuen
Bandnamen „Die
Dorfer“ sind sie sie
sich und ihren zahl-
reichen Fans treu
geblieben und prä-
sentieren am Zeltfestsams-
tag, 25. Juni, in Freinberg ein
Feuerwerk der Topmusik. 
Mit vielen nationalen und inter-
nationalen Hits und Partykra-
chern werden sie auch bei uns

das Festzelt zum „Kochen“
bringen. Das Programm reicht
von Schlager, Hitparade, Ol-
dies, Partysound, Stimmungs-
musik, einzigartigem oft kopier-
tem Showprogramm bis hin zu
Volkstümlicher Musik ... kurz:

einfach alles! 
Ein Livekonzert, das
die Herzen der Jun-
gen, Junggebliebe-
nen und auch aller
anderen Musiklieb-
haber trifft. Eine

internationale Top-Musikband
gastiert in Freinberg, da muss
man dabei sein.
Ein Name! Ein Programm! Ein
Megahit! Einfach scharf: „Die
Dorfer“

TV-ERPROBT UND SPITZE:EIN GRUND ZUM FEIERN ...
Für seine Verdienste um die
Kultur seiner Heimat und für
sein Wirken als Präsident des
oö Volksbildungswerkes wurde
unserem Vereinsfreund, Kon-
sulent Adi Neulinger, in Linz
das Silberne Ehrenzeichen
des Landes Oö von Landes-
hauptmann  Josef  Pühringer
überreicht. Wir gratulieren un-
serem ehemaligen Aktiven
sehr herzlich und danken für
sein kulturelles Wirken.
Es sind nicht immer die runden
Jubiläen, die einen Verein stolz
machen, auch die „Halbrun-
den“ haben oft ihren Reiz. So
dürfen wir unseren rührigen
Freunden von der Musikkapel-
le Freinberg heuer zum 55.
Bestehen gratulieren. Eben-
falls bereits seit 55 Jahren be-
steht der Kameradschafts-
bund. Bei den Naturfreunden
sind es mittlerweile 45 Jahre
her, dass Köstler Georg sen.
mit einigen Getreuen den Ver-
ein gründete. Zum 20-Jährigen
dürfen wir dem Siedlerverein
gratulieren. Wir freuen uns mit
diesen Vereinen für ihr langjäh-
riges Wirken, ebenso wie mit al-
len anderen Vereinen, die hier
nicht genannt wurden, für ihren
Einsatz im Sinne einer geleb-
ten Ortsgemeinschaft.

23. bis 26. Juni 2011

ZELTFEST
FREINBERG

NACHWUCHS: BESTENS UND TOP BETREUT
Freinbergs Nachwuchs gehört
zu den Besten des Bezirks. Ju-
gendleiter Schimek Bernhard
hat gemeinsam mit seinen Trai-
nern und Betreuern weiterhin
das Spielverhalten und die ein-
zelnen Nachwuchskicker ge-
zielt verbessert. Die Ergeb-
nisse spiegeln sich auf Grund
der Alterstrukturen der einzel-
nen Teams nicht immer in den
Tabellen wider, doch Fortschrit-
te der Einzelnen, wie auch des
Teamverhalten bestätigen die
Analyse nachhaltig.
Unsere U 14 musste heuer
noch „Lehrgeld“ zahlen, trotz
guter Spiele, ging man öfters
geschlagen vom Platz. Ein
Sieg, ein Remis und sieben
Niederlagen brachten den 9.
Endrang in der bestens besetz-
ten Spielgruppe. 21 Tore erziel-
ten die Kids, 52 Treffer musste
man den Gegnern zugestehen.
Die Trainer Mayer Mario und
Hofer Jack machten einen Top-
Job und förderten die Talente

der einzelnen Spieler. Die U 12
verpasste nur mit Pech einen
absoluten Spitzenrang. Knapp
gescheitert beim Kampf um
den „Platz an der Sonne“ be-
legte man den 4. Rang. Frein-
bergs Team spielte sehenswer-
ten Fußball und erzielte die
meisten Treffer aller Mann-
schaften und auch im Abwehr-
verhalten war diese Elf „top“.
Die Trainer Reinprecht Werner
und Wagner Christian förderten
und formten mit ihrer Erfahrung
ein Klasseteam.
Woche für Woche ebenfalls im
Training viele noch zu junge
Spieler. In Freundschaftsspie-
len haben sie erste Vergleichs-
werte mit Mannschaften aus
anderen Orten. 
Der SVF und Obmann Pretzl
sehen die Jugendabteilung als
Grundfeste des Vereins und
fördern sie entsprechend.
PS: Die U 18 haben wir auf ei-
ner anderen Seite dieser Aus-
gabe bereits vorgestellt.
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Ein fester Programmpunkt im
jährlichen Vereinskalender des
SVF ist seit mehr als 25 Jahren
das Jugendzeltlager  auf dem
Sportplatzgelände. Was einst
mit nur wenigen Zelten begann
hat sich bis heute zu einem
echten Zeltlager entwickelt. 
Die Freinbergs Kids sind mit
„Leib und Seele“ dabei -  ob La-
gerfeuer, Fußballspiele, Grill-
spaß oder die legendäre Fuß-
ball-Olympiade - das „Indianer-
leben“ hat Bestand und bringt
beste Unterhaltung.

Heuer findet das Lagerleben
am 2. und 3. Juli statt. Es be-
ginnt am Samstagmittag mit
dem Aufbau der Zeltstadt und
endet am Sonntagnachmittag
nach dem Grillspaß, zudem
auch heuer wieder zahlreiche
Eltern erwartet werden.
Anmeldungen nimmt Jugend-
leiter Bernhard Schimek und
alle Trainer der Nachwuchs-
teams entgegen. 
Der SVF lädt den Freinberger
Nachwuchs zu diesem beson-
deren Ereignis ein.

INDIANER AM SPORTPLATZ FREINBERG

Er ist weder ein Treter noch ein
Meckerer, er ist als Fußballer
nicht brutal und er ist keiner, der
den Referee provoziert, er ist
weder ein Chinese noch ein Ja-
paner und doch ist er eines: 
Freinbergs Gelbe Gefahr.
Andreas Heinzl, ein aggressi-
ver „Wadlbeißer“, ein unbeque-
mer Zeitgenosse für
seine Gegenspieler,
ein Fußballer der
weder sich noch an-
dere schont - und
doch ein meist fairer
Außenverteidiger.
Andy, bringt Härte
ohne Brutalität,
schnell und agil
zeigt er seinen Gegnern deren
Grenzen auf und hat sich so
seit Jahren einen Stammplatz
im Freinberger Team erkämpft.
Genau so sicher, wie seine Zu-
verlässigkeit auf dem Rasen ist
auch sein „Verlangen“ nach
dem „Gelben Karton“. Ein Spie-
ler der buchstäblich an einer
besonderen Form der „Gelb-
sucht“ leidet. Er sammelt Ver-
warnungen wie andere Torer-
folge. Und doch muss man ihm

Fairneß bescheinigen. Viele
seiner „Gelben“ erhielt er nicht
nach einem „Knochenbrecher-
foul“ sondern meist war ein kur-
zer abschätziger Wink gegen
eine Schirientscheidung oder
ein kleiner Test der Standfestig-
keit eines Gegners der oft un-
nötige Auslöser für eine Karte.

Er führt die Freinber-
ger „Gelbsünderkar-
tei“ souverän an und
hält momentan bei 8
Verwarnungen nach
24 Spielen. Trotzdem
würde keiner der Zu-
seher ihn als Rowdy
bezeichnen, verwarnt
wird er des Öfteren,

doch ein Ausschluss von Andy
Heinzl gibt es fast nie, er steht
halt nur auf Gelb ... Seit wir nur
noch eine dünne Spielerdecke
haben, nahm sich Andy in die
Pflicht und blieb „Gelbfrei“.
Die SVF Top-Sünder-Kartei:
Heinzl Andreas            8 Gelbe
Engertsberger Rene    6 Gelbe
Froschauer Thomas    5 Gelbe
Zwei Freinberger erhielten
Gelb/Rot: Scharnböck Benja-
min und Reinprecht Andy.

EINE SPEZIELLE ART DER „GELBSUCHT“

SPIEL-NUMMER 1250
Ein denkwürdiger Tag für den
SVF. Am 2. Juni absolvierte
die Kampfmannschaft des SV
Freinberg ihr 1250. Meister-
schaftsspiel in der Vereins-
geschichte, es endete mit ei-
ner 2:3-Niederlage in Suben.
Weitere „historische“ Spiele:
1. Spiel in der Saison 1955/56
SVF : Esternberg               2:1
1963/64 - Das 100. Match:
SVF : Aschach                  4:0
1969/70 - Partie Nr. 250:
SVF : Ort/Innkreis             7:3
1980/81 - Freinbergs 500er:
SVF : Sigharting               4:3
1990/91 - Das 750. Match:
SVF : Waizenkirchen         1:3
2001/02 -  Die 1000 sind voll!
St. Marienkirchen : SVF    2:2
2010/11 - Das 1250. Spiel:
Suben : SVF                     3:2
... und das 1500. Spiel wird
dann vermutlich in der Spiel-
zeit 2020/21 ausgetragen.

KEIN GRUND ZUM FEIERN
Der 15. Mai 2011 wurde für die
Kampfmannschaft des SVF zu
einem historischen Tag, doch
es gab keinen Grund zum
Feiern. Nach knapp 56 Jahren,
in denen wir um Punkte kämp-
fen,  mussten wir  an diesem
Tag, mit einem 1:3 im Heimspiel
gegen Peuerbach, die 500.
Niederlage des SV Freinberg
im 1247. Meisterschaftsspiel
hinnehmen.

MANN MIT WACHEM AUGE
Enorm einsatzbereit sind viele
Helfer des SVF. Einer, der im-
mer  ein waches Auge auf das
Umfeld hat, ist Günther
Schwarz. Ob größere Arbeits-
einsätze oder auch „nur“ das
Säubern der Tribüne und deren
Umfeld, er sieht alles, er macht
alles, er kümmert sich. Danke.
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Fair play sollte im Fußball ei-
gentlich die Regel sein, natür-
lich auch gegenüber dem 23.
Mann auf dem Platz, dem
Schiedsrichter, darauf weist
der oö Fußballverband mit
Nachdruck hin. Es kann
und sollte nicht sein,
dass selbst Trainer oder
Spieler den „Schwarzen
Mann“ verunglimpfen
oder angreifen. 
In zwei Fällen wurde
jetzt der Strafausschuss
des Verbandes aktiv.
Bei einem Spiel in der Bezirks-
liga hatte ein Trainer dem
Schiedsrichter unterstellt, das
Spiel alkoholisiert zu leiten. Der
Referee hatte aber nachweis-
lich 0,0 Promille. 
Der Strafausschuss des Fuß-
ballverbandes hat dem betref-
fenden Trainer wegen unkor-
rekten Verhaltens gegenüber
Spieloffiziellen (§ 100, Abs. 4
der Rechtspflegeordnung) eine
Geldstrafe in Höhe von 300
Euro auferlegt.

Ein weiterer „Knaller“: In der
Schlussphase der Partie Utten-
dorf gegen Weng hatte ein be-
reits ausgewechselter Spieler
der Gästemannschaft einen
Schuh auf das Spielfeld gewor-

fen und dabei den
Referee am Kopf
getroffen. Es folgte
der Abbruch der
Partie, die mit 3:0
für Uttendorf be-
glaubigt wurde. Zu-
dem wurde der be-
treffende Spieler

wegen unkorrekten Verhaltens
beziehungsweise einer Tätlich-
keit gegenüber Spieloffiziellen
(§ 100/1/f der ÖFB-Rechtspfle-
geordnung) für 15 Pflichtspiele
gesperrt.
Der oberösterreichische Fuß-
ballverband appelliert an das
Fair Play seitens der Vereine
und deren Umfeld und weist
darauf hin, dass ungerechtfer-
tigte Anschuldigungen, wie im
angeführten Fall oder Attacken
auf den Referee Disziplinar-

sanktionen nach sich ziehen
werden.
Sehen wir das Ganze doch et-
was lockerer und entspannter.
Der Schiri macht Fehler wie
Spieler und Trainer auch, er ist
nur wesentlich mehr im Focus,
da seine Entscheidungen ein-
mal von jenem Verein und dann
vom anderen Klub in Frage ge-
stellt werden - und dies in der
untersten Klasse wie in der
Bundesliga. Doch er ist neutral,
er ist ein Sportler und vor allem
ein Mensch. Und wenn wir oft
erst in der dritten Zeitlupe ein
Foul sehen, dann ahnen wir
welcher immenser Aufgabe der
Referee sich stellt. Bleiben wir
fair! Wir alle wissen: Ohne
Schiedsrichter geht es nicht.  

FAIR PLAY! ODER ES KANN SEHR TEUER WERDEN!

FUßBALLGÖTTINNEN MIT MUT UND KÖNNEN
Die Damenmannschaft des SV
Freinberg hat sich mittlerweile
zu einer homogenen Einheit
geformt. Einmal in der Woche
wird trainiert und auch die
Freundschaftsspiele zeigen
Wirkung. Freinberg ist längst
nicht mehr „Kanonenfutter“
sondern beweist immer wieder,
dass das Team auch mit ver-
meintlich Etablierten mithalten
kann. Steffi Ellinger und Susi
Bergmair sind die Leitfiguren,
sie organisieren und trainieren
die „Fußballgöttinnen“. 
Der SVF ist stolz auf diese Elf
und auch die männlichen Zu-
schauer sehen, dass dieses

Team tatsächlich Fußball spielt
und nicht - was bei vielen Män-
nern noch die typische Denk-
weise ist - bolzt. Freinbergs
Frauen sind auf einem guten
Weg und doch würden sie sich
über ein paar neue Gesichter
im Team freuen. Wer Interesse
hat, nur Mut, es ist noch keine
Meisterin vom Himmel gefallen
- Steffi, Susi und all die ande-
ren sind gerne behilflich. Eben-
so sind Fans gerne gesehen.
Klar bei der jetzt beginnenden
Frauen-WM in Deutschland ist
von unseren Mädels keine da-
bei, aber Fußballspielen kön-
nen sie trotzdem.

AUCH UNBEWUSST BEACHTET
In den letzten Jahren hat sich
das Gesicht des Fußblallplat-
zes durch das Anbringen von
Werbetafeln deutlich verän-
dert. Mittlerweile flankieren 50
Werbetafeln einschließlich der
Spielzeituhr das Sportgelände. 
Man sieht die Tafeln zwar oft
nur unbewusst, doch man
nimmt sie wahr, der Werbeef-
fekt ist enorm. Noch sind Plät-
ze frei, der SVF würde sich über
weitere Partner freuen.

UNSER SVF-INFO-BRUNNEN
Jetzt geht sie zu Ende, die ak-
tuelle Meisterschaft - und dann
kommt sie, die fußballlose Zeit.
Es dauert bis in den August ehe
die neue Saison 2011/12 ange-
pfiffen wird. Was inzwischen im
Verein passiert, ob neue Spie-
ler kommen, ob alle Aktiven an
Bord bleiben erfahren sie ak-
tuell auf unserer Homepage
svfreinberg.at 
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ZEL
FREINBERG
23.-26. Juni 2011 Festzelt am Sportplatz

SV Freinberg präsentiert:

TFEST

Links: Am Fußballplatz beinahe zu Hause, unsere
klingenden Botschafter, die Musikkapelle Frein-
berg. Auch beim Zeltfest sorgen sie für zünftige mu-
sikalische Umrahmung so am Donnerstag (Fron-
leichnam) um 18:30 Uhr beim Bieranstich durch
Bürgermeister Pretzl und natürlich beim traditionel-
len Frühschoppen am Zeltfestsonntag ab 10 Uhr
im Festzelt. Ein Genuss für die ganze Familie

Oben: Als „Dorfer Buam“ ein Knaller in der Fernseh-
welt, jetzt als „DIE DORFER“ Österreichs schärfste
Showband. Freinberg erlebt am Zeltfestsamstag,
ab 21 Uhr, ein einzigartiges Stimmungs-Party-
Showprogramm beim Zeltfest des Sportvereins.

Jafa-Events präsentiert
am Freitag, 24. Juni,
nach den tollen Szene-
acts im Vorjahr, die ulti-

mative House-Party, ein
Event der Spitzenklasse
„Jafas Liquid Lips Hou-
se # 3“ am Sportplatz
Freinberg. Und wie im-
mer ist der Jafa-Service
erste Klasse. Busrouten,
eigener Security-Dienst
und faire Eintrittspreise. 

Donnerstag, 23. Juni, 18.30 Uhr: 
BIERANSTICH - Der Bürgermeister zapft
an - Die Freinberger Musi spielt auf.
Freitag, ab 17 Uhr: Fußballfieber beim
Weinbeißer-Cup. Ab 21 Uhr präsentiert
Jafa-Events die Mega-Party „Liquid Lips
House # 3“ im Festzelt. In ist, wer drin ist.
Samstag, 25. Juni, 14 Uhr: Die „Alten Her-
ren“ im internationalen Turnier. Um 21 Uhr
heißt es dann „Spot an“ für die Top-Musik-
gruppe der Alpenrepublik: „Die Dorfer“.
Der Sonntag startet früh. Um 9 Uhr Feld-
messe am Sportplatz und um 10 Uhr spielt
die Freinberger Musi stimmungsvoll zum
legendären Frühschoppen im Festzelt auf.

Freitag, 24. Juni: Jafas 
Liquid Lips House # 3

Jafa´s Liquid

Lips House # 3

Musikkapelle

Freinberg




